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gtsezten alten RegieruugSgliedcr berichtigen zu lassen

wünschen, zur Tagesordnung zu gehen, darauf begrün-
det, daß dieses eine richterliche Sache sey. Ange-
unmmen.

Das Gutachten über die Hausierer wird in Bera-
thung genommen. Es befindet sich in der Sitzung des

Senats vain -i. Juli Nr. 64 des N. Schw. Rep.
bereits abgedrukt.)

Der 1. H. wird ohne Einwendung angenommen.
2. Delves. Dieser §. isi zu allgemein, und

könnte viele Gegenden Hclvctiens ihrer dringenden Be-
dürfnisse berauben; er will daher alle diejenigen Waa«
ren ausnehmcn, deren Bedürfniß in einigen Gegenden
dringend ist.

Cartier. Der lezte 5. entspricht Deloes Wunsch

hinlänglich, weil er den Vcrwaltungskammern Aus.
Nahmen zu Machen erlaubt.

Dcloes beharret, weil Einstellung dieses allgemei»
»en Verbots aus ein Jahr, wie es der lezte Z. zugiebt,
nicht hinlänglich befriedigt.

Seeretan will erst die Ausnahmen festsetzen,

ehe man die allgemeine Regel beschließt; daher fodert
er Vertagung des §. 2.

Kilchmann beharret auf der Annahme des Z.

Secretans Antrag wird angenommen.
H. wird mit beyden folgenden angenommen.
§.6. Secret an fodert nähere Entwicklung die-

ses unbestimmten

Akkcrmann folgt und fodert Zurückweisung an
die Commißion.

Cartier glaubt, der §. sage bestimmt genug daß

nur noch ein Jahr in einigen Gegenden, wegen den

jezigen Bedürfnissen, das Hausieren gestattet werden

dürfe; doch will er wohl diese Zeit verlängern, oder

gar keine bestimmen.

Escher. Man muß wohl grossen Eifer haben,
Gesetze zu machen, um anzutragen, ein allgemeines

Gesetz zu machen, und den Verwaltungskammcrn zu

gestatten, die erfoderlichen Ausnahmen zu treffen, wo-
durch offenbar nicht das Gesetz, sondern die Verord-
nungen der Verwaltungskammern verpflichtend werden.

Ich trage daher darauf an, die Verwaliungskammern
zu beauftragen, die den Bedürfnissen ihrer Cantone an-
gemessenen Verordnungen festzusetzen.

Kilchmann ist gar nicht dieser Meynung, und

will diesem Gesindcl der Hausirer ein Ende machen,
lmd beharret daher neuerdings auf dem §.

Secretan findet Eschers Meynung föderalistisch

und nimt den ;. mit Weglassung der Zeitbestimmung
für die Ausnahmen an.

Billeter ist ganz in Esthers Grundsätzen, doch
will er ein allgemeines Gesttz machen, und zu dem
Ende hin ein Gutachten aller Verwaltungskammern
einfodern.

H u b er vertheidigt den §. als sehr zweckmäßig und
klug. — Der 5. wird ohne die Zeitbestimmung ange,
nommcn.

Der 2. §> wird nun ohne Einwendung angenommen.
Die Güter-Eigenthümer im Thal Aniviers, im

Wallis, fodern, daß auch ihr Land von dem Weid-
recht loskäuflich erklärt werde.

Kilchmann fodert Verweisung an die bestehende
Commißion.

Ta bin fodert Tagesordnung.

Cartier stimmt Kilchmann bey, weil noch kein
Gesetz über den Weidgang auf dem noch nicht ange-
pflanzten Land vorhanden ist.

Secretan folgt, und fodert ein baldigesGutachten.
Delves bitter besonders auf die befoudern Loca.

litäten Rüksicht zu nehmen. Die Bittschrift wird der
Commißion überwiesen.

Dr. Höpfner von Bern übersendet das gte Heft
der helvetischen Monatschrifr.

Die Munizipalilät von Solothnrn fodert bey der
ehvorigen Apothekerordnung geschüzt zu seyn.

Carrard fodert Verweisung an die bestehende

Commißion, um über medizinische Polizey bald ein Gut-
achte» vorzulegen.

(Die Forts, folgt.)

Publikation.
Der Minister des Innern benachrichtigt feine Mit-

bürgcr, daß zufolge einem vom Brigadegeneral Fririo«
unterm 2;. Thermidor an den Regierungscommissär

Herzog im Hauptquartier der Rheinarmee gerichteten

Schreiben, feit dem geschlossenen Waffenstillstand die

Handelscommunication durch die Demarcationslinie
über Salzburg und Jnfpruk wieder hergestellt sey.

Bern den 21. Augstmonat igoo.
Der Minister des Innern,

R e n g g e r.

Denkfehler.
In St. 90. S. 409. Spalt 1. Zeste 19. statt

lies jezt.
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